
Dienstleistungsrichtlinie im federführenden Ausschuss des
Europaparlaments von Konservativen und Liberalen abgenickt. Die

sozialdemokratische Berichterstatterin Evelyne Gebhardt enthielt
sich der Stimme. | Veröffentlicht am: 18. Dezember 2005 | 1

NachDenkSeiten - Dienstleistungsrichtlinie im federführenden Ausschuss des
Europaparlaments von Konservativen und Liberalen abgenickt. Die sozialdemokratische

Berichterstatterin Evelyne Gebhardt enthielt sich der Stimme. | Veröffentlicht am: 18.
Dezember 2005 | 1

Was die Konservativen im Europaparlament zur Zeit mit der jetzigen Fassung der
Dienstleistungs-Richtlinie planen, heißt durch Gesetz die Ausbeutung pur wieder einführen,
meint die SPD-Europaabgeordnete Evelyne Gebhardt. Denn in der Konsequenz werden die
arbeitsrechtlichen Errungenschaften unseres heutigen Sozialstaates durch die Hintertür
“Herkunftslandprinzip” einfach abgeschafft.

Warum hat Evelyne Gebhardt dann nicht mit „Nein“ gestimmt und warum haben sogar viele
ihrer sozialdemokratischen Fraktionskollegen zugestimmt?
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